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Die geschichtsträchtige ehemalige Berliner Wohnung Axel Springers am Ku’damm 213 kann künftig für besondere  
Anlässe mit Kunden genutzt werden. Das Foto zeigt die repräsentative Bibliothek, in der sich der Verleger zwischen  
1970 und 1978 gern aufhielt, im Rundumblick. Die runden Wände und die gewölbte Decke sind eine Täuschung  
der 360º-Fototechnik. inside.mag lädt Sie zur Besichtigung ein.

Dreihundertsechzig Grad in der  
Axel-Springer-Wohnung am Ku’damm

7	 Von der 50 qm 
großen Bibliothek 
führt eine Tür zum 
Speisezimmer 
mit dem runden 
Esstisch. Blickfang 
ist hier das Ölge­
mälde „Märkische 
Kiefern“ des Berliner 
Künstlers Lesser Ury 
(1861–1931). 

8	 Der lederne Ohren­
sessel stammt aus 
dem Journalisten-Club 
des Berliner Hoch­
hauses. Von 1966 bis 
2004 stand er dort, 
jetzt trägt er an dieser 
Stelle in der Bibliothek 
zum noblen Ambiente 
der Ku’damm-Woh­
nung bei. 

9	 Diesen Beistelltisch 
nutzte Ernst Cramer 
bis zu seinem Tod 
im Januar 2010 in 
seinem Büro. Die 
Lampen gehören zur 
Originalmöblierung, 
dazwischen liegen 
zwei Bücher über 
den Vertrauten des 
Verlegers.

10	 Unter den schallge­
schützten Fenstern 
der ehemaligen Woh­
nung Axel Springers 
pulsiert das Leben 
der Hauptstadt: Im 
Blickfeld befindet 
sich die verkehrs­
reiche Kreuzung Ecke 
Ku’damm/Uhland­
straße.

1	 Der größte Teil der 
Wohnungsausstat­
tung ist im Original 
erhalten. Wie dieser 
Sessel: Seit vierzig 
Jahren steht er ge­
nau an dieser Stelle 
der Bibliothek – er 
war ein Lieblingsplatz 
des Verlegers.  

2	 Bevor er die Woh­
nung bezog, ließ Axel 
Springer 1969 diesen 
funktionstüchtigen 
Kamin einbauen. Der 
antike Spiegel stammt 
aus dem friderizia­
nischen Preußen, das 
er sehr schätzte.

3	 Petra Schönfelder 
von PACE ist für 
Buchung und 
Bewirtschaftung der 
Wohnung zuständig, 
unter sachkundiger 
Leitung von  Rainer 
Laabs vom Un­
ternehmensarchiv 
wurde alles original­
getreu hergerichtet.

4	 Rund 8000 Bücher 
umfasst die Biblio­
thek. Die Bände in 
den oberen Regal­
reihen stehen dort 
von Anfang an, in 
den unteren Reihen 
finden sich auch 
zahlreiche Werke aus 
dem Unternehmens­
archiv. 

6	 Vier kleinere Ge­
mälde umfassen 
das opulente Werk 
an der Decke des 
Raumes (hier nur 
zum Teil sichtbar). 
Die anonymen 
Arbeiten schmücken 
den Raum vermutlich 
schon seit Bau des 
Hauses um 1900.

5	 Der französische 
Webteppich lag von 
1966 bis 2004 in 
einem nicht mehr 
existenten Spei­
sezimmer im 19. 
Stock des Berliner 
Verlagshauses. Axel 
Springer nutzte 
es gelegentlich für 
exklusive Essen.   
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Eine informative Broschüre: Aktuelles/inside.mag/Ausgabe 4/2010
Mehr online im
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In jeder Ausgabe wird inside.mag Ihnen künftig einen Arbeitsplatz bei Axel Springer im Rundumblick vorstellen.  

Dieses Foto zeigt das Büro des Vorstandsvorsitzenden im 18. OG des Axel-Springer-Hauses Berlin. Durch die 

raffinierte 360°-Technik wirkt der Raum mit seinen 34 Quadratmetern größer und die Fenster etwas gewölbt. 

Wir laden Sie ein auf einen Rundgang: Folgen Sie der Gradeinteilung unterhalb des Fotos.

Dreihundertsechzig Grad  
bei Mathias Döpfner

7	 Als Journalist weiß 
Mathias Döpfner 
um „die Kraft der 
Bilder“. Das gleich­
namige Kunstwerk   
widmete Johannes 
Grützke Mathias 
Döpfner.

8	 Sie steht nicht nur in 
deutschen Haushal­
ten: Die Volksbibel 
von BILD, 1304 
Seiten stark und 
illustriert mit Werken 
alter Meister, hat 
auch bei Mathias 
Döpfner ihren Platz.

9	 Die Titelseiten der 
Erstausgaben von 
BILD, DIE WELT, 
BERLINER MOR­
GENPOST, B.Z. 
und HAMBURGER 
ABENDBLATT sind 
seltene Schmuck­
stücke.

10	 „Freunde halten 
zusammen“ – mit 
diesem Poster 
bekennen sich 
Deutschland, Euro­
pa, die USA und 
Israel ganz im Sinne 
Axel Springers zu 
gemeinsamen Wer­
ten und Interessen.

1	 Herzlich willkom­
men! Nach freund­
licher Begrüßung 
durch die Assisten­
tinnen Diana Kertz 
und Jennifer Molata 
im Sekretariat be­
treten von hier die 
Gäste, Mitarbeiter 
und Kollegen das 
Büro des Vorstands­
vorsitzenden.

2	 Süße Verlockung: 
Zu jeder Zeit steht 
eine mit Weingummi 
gefüllte Glasschale 
auf dem Bespre­
chungstisch – Be­
sucher dürfen gerne 
zugreifen.

3	 Der Blick aus dem 
Fenster im 18. OG 
des Hochhauses 
zeigt das Panorama 
von Berlin.

4	 „Bei Anruf: Kunde“ 
steht auf dem Kaf­
feebecher. Mit die­
sem Motto startete 
Axel Springer die 
Initiative Kunden­
orientierung vor 
zwei Jahren.

6	 Der Klapp-Würfel 
daneben erinnert 
an die Führungs­
grundsätze von Axel 
Springer. Er wurde 
auf der Manage­
ment-Tagung 2008 
an alle Teilnehmer 
verteilt.

5	 Nicht nur Dekorati­
on: Das MacBook 
Air nutzt Mathias 
Döpfner unter ande­
rem zum Schreiben 
seiner Reden.
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In jeder Ausgabe stellt Ihnen inside.mag einen Arbeitsplatz bei Axel Springer im Rundumblick vor. Dieses Foto zeigt –  

am frühen Morgen, noch vor Eintreffen der Kollegen vom Layout und vor Beginn der großen Konferenz – den Großraum 

der B.Z.-Redaktion im 5. Stock des Neuen Kranzler Eck am Kurfürstendamm. Die gerundeten Fensterfronten und  

Wände sind eine Täuschung, sie werden durch die raffinierte 360°-Technik verursacht. Wir laden Sie ein: Besuchen Sie 

die B.Z. in ihren „vier Wänden“ und blicken Sie sich um – folgen Sie dabei der Gradeinteilung unterhalb des Fotos. 

Dreihundertsechzig Grad  
in der B.Z.-Redaktion

7	 Das Sekretariat: 
Termine, Anrufe, 
Dienstpläne – die 
Damen behalten 
den Überblick und 
machen (fast) alles 
möglich. Gabriele 
Kostrzewa ist eine 
dieser guten Seelen 
der Redaktion.

8	 Im Halbrund vor dem 
Balken sitzen – wie 
hier Mitarbeiterin 
Christiane Braunsdorf 
– die Verantwort-
lichen für B.Z.-Online 
und B.Z. am SONN-
TAG; außerdem der 
Chef vom Dienst und 
der Spätdienst.

9	 Die Welt in 16:9. 
Überall in der 
Redaktion hängen 
Flachbildschirme, 
auf denen die wich-
tigsten Nachrichten-
sender laufen. 

10	 Der Balken. Hier 
werden die Seiten 
am Schirm gebaut. 
Chefredaktion, 
Layout-Chefin und 
Ressort-Leiter su-
chen Fotos aus, ma-
chen Überschriften 
und entscheiden 
über Verteilung und 
Länge der Artikel. 

1	 Blick über Berlin 
und auf die Bilder 
aus aller Welt: Das 
Fototeam – hier 
Redakteur Thilo 
Folesky – sitzt nahe 
am Balken, wo die 
Zeitung entsteht 
und das Layout der 
Seiten festgelegt 
wird.

2	 Berlin bellevue:  
Die breiten Fenster-
fronten bieten einen 
Rundumblick auf 
die Stadt. Vor der 
Haustür das Kranz-
ler, am Horizont der 
Teufelsberg.

3	 Die rote Ecke: Auf 
den Sofa-Elementen 
kommt die Redakti-
on zur großen Kon-
ferenz zusammen. 
Und auch tagsüber 
tauscht man sich 
hier aus: Wir sehen 
Chefredakteur Peter 
Huth mit B.Z. am 
SONNTAG-Vize 
Andra Fischer. 

4	 Kurze Wege: Die 
Mitarbeiter des 
Layouts, der 
Foto-Redaktion und 
der Bildbearbeitung 
sind unmittelbar in 
die Redaktion 
integriert. Hier 
werden die Seiten 
produziert.

6	 Die Lokalredaktion, 
das Herz der Zei-
tung: Vor der großen 
Konferenz werden 
hier jeden Morgen 
in kleiner Runde die 
Themen diskutiert, 
die Berlin bewegen. 
Am Schreibtisch: 
Axel Frohn.

5	 Der Blick in die 
Redaktion zeigt das 
Newsroom-Prinzip: 
Die einzelnen Res-
sorts sitzen direkt 
beieinander, können 
sich so austauschen 
und die Themen 
besprechen. Die 
Arbeitsplätze sind 
durch niedrige Wän-
de getrennt.
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